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Der Gégensaß der Haltungen, der sich 1er auftut, er- Arbeitermasse mk @ einem christlichen Lebensgefühl so
scheint sehr schroff. ber kann, WI1e Louis Beirnaert geeıint ist, dafßs die VO  ; ihr geforderte gewerkschaftliche
in sehr bemerkenswerten Ausführungen der Monats- Einheit Von christlichen Ideen eseelt ist Inzwischen ist

gzul, WenNnNn jeder sıch Rechenschaft darüber ablegt,schrift der französischen Jesuiten „Etudes“ Oktober
1945 zeıgt, überwunden werden, WCNN INan die echt Was er dem andern schuldet. Würde dıe christliche Ge-
katholische Weite hat anzuerkennen, da Aaus ein un werkschaftsbewegung un mıt ihr dıe Vielheit der Ge-
derselben Situation für verschiedene Christen Banz VCI- werkschaften un die gewerkschaftliche Freiheit VOCI-

schiedene Berufungen hervorgehen koönnen, die jede schwinden VOL einer die geblieben ist, WIeE
für sıch eıne echte un legıtime Antwort auf die Si- s1e Jegt ist, ware damit eın wichtiges Bollwerk der
uatıon se1n kann, ohne S1Ee jedoch erschöpfen. Verteidigung den Totalitarismus gefallen....
„Der christliche Gewerkschaftler will, un WAar schr Wüuürde sıch die Bewegung der Christianıisierung VO  —

berechtigterweise, die Kraft und Macht seiner Gewerk- den Massen trennen, darauf verzichten, S1C ort aufzu-
schaft vermehren, un se1 ZU chaden einer VO  — suchen, Ss1e SIN!  d un ıhren Bestrebungen teil-
der Masse gewünschten Einheit der Arbeiterschaft un zunehmen, könnte auch die christliche Gewerkschafts-
auch ZU chaden se1iner Fühlung mıt dieser Masse. ewegung die Hoffnung aufgeben, eines Tages iıhre
Der katholische Aktivist 1l die Masse heben, un Idee triıumphieren sehen.
deshalb mu{fß mıt ihr leben, da S1e ist mu{ „Möge also der christliche Gewerkschaftler VOT dem
iıhren Forderungen un: Bestrebungen teilnehmen, un: Gedanken se1ıne gegenwärtige Macht die Zukunft
se1 CS ZUIN Schaden der Macht der christlichen Gewerk- seiner Idee nıcht VETgESSCH, un moge der christliche
schaft und der Einheit der Katholiken 1m Bereich des Aktivist sıch der zeitlichen Bedingungen se1nes Tuns
gewerkschaftlichen Handelns. genüugend bewufßt bleiben, das Bollwerk erkennen
„Unter der doppelten Voraussegung, dafß die christ- können, das die heutige Vielheıit der Gewerkschaf-
ıche Gewerkschaftsbewegung, WIE Sl1e 1st, keine Aus- ten auch für iıh bildet. Möge eine verstehende Liebe,
sıcht hat, die Einheit der Arbeiterschaft 1ın ıhrem Sinne qdie auch den entgegengeseBten Standpunkt WUr-
ZU verwirklıchen, un daß die Masse auf seıten der dıgen imstande ist, s1ie 1m Bewußfltsein vereınen, daß s1e
C  &- steht, glauben WIr  9 dafß diese beiden Gesichts- S1C|  h ergänzende Rollen 1mM Kommen des Gottesreiches
punkte gerechtfertigt sind. spielen.“
99  1€ heidnische Masse mu{fß tatsächlich gehoben S
den. Der christliche Aktivıst, der in die GG geht, Die holländischen 1SCNOIe
hat ıcht die Hoifnung, s1€e erobern. Dafür kennt

vA Gewerkschaitsiragesie gut ber ll zunächst einmal be1 seınen Bru-
ern se1n, mıtten unter ıhnen un wWwW1e einer VO  =) Die oln chen Bischöfe haben ın einem gemeinsamen

Fasten-Hirtenbrief VO 17 Februar 946 auch derıhnen eine ewegung einzuleiten, die Sanz unten un:
be1ı den elementarsten Bedürfnissen des Arbeiterlebens rage der Teilnahme VOon Katholiken kommunisti-
begıinnt, die Arbeiter ın einem christlichen Lebens- schen un sozlalıstischen Örganisationen Stellung BC-
gefühl vereinen: die Christianisierungsbewegung OININEN 919 un 19923 hatten S1E entschieden, daiß
scheint ıhm der Gewerkschaftsbewegung vorzugehen. jede Teilnahme VO  $ Katholiken solchen Organıisatıio-

DE  z unter der Strafe des Ausschlusses Von den Sakra-„Aber ebensowohl gıilt CS, S1CI  h die Verchristlichung
der Institutionen kümmern. Der christliche Gewerk- menten und der Verweigerung der kirchlichen Beerdi-
schaftler kaämpfit darum, ın seinem Beruf un iın der Suns verboten sel. Der CUue Hiırtenbrief stellt NUu fest,
Gesellschaft den Einfluß der christlichen Sozjallehren daß dieses Verbot auch weiıiterhin gılt, un bezieht
aufrechtzuerhalten un verbreiten. Und das kann „äauch dıe neugegründete Einheitsgewerkschaft in den

1im Augenblick NUur ın einer selbständigen Gewerk- Kreis der verbotenen Organıisationen eın, da „Sıe unftier
schaft, also bei einer Mehrheit VO  > Gewerkschaften. der Maske der nationalen Einheit iıhr Ziel mıt Mitteln
„Sorge für die Menschen, s1€e für Christus - verfolgt, die ıhren kommunistischen Charakter Sanz
obern, un Sorge für die Institutionen, sS$1e christ- zweiftellos verraten“.
ıch machen, das siınd die beiden sich ergänzenden Die Einheitsgewerkschaltsbewegung ist als Untergrund-
Pflichten, die die Kirche Christi wahrnehmen muß un bewegung während der deutschen Besegungszeit ent-
die S1C ıcht durch dieselben Menschen erfüllen kann. standen un hat iıhre öffentliche Tatigkeit 1mMm Herbst
Es ist also normal un provıdentiell, daß sich unter 044 in dem zuerst befreiten Gebiet des Landes auf-
der christlichen Arbeiterschaft eine Verteilung der DC Sie gab sıch damals a.ls neutrale Organısa-
Funktionen vollzieht tıon, un 1Ne Anzahl Katholiken trat iıhr bei So War

„Wir haben oben gesagt ‚1m Augenblıck'. uch die PE der Vorsigende der Bergarbeiter-Einheitsgewerk-
Spannung, die WIT zwiıischen den christlichen Gewerk- schaft Katholik Im Verlauf des Jahres 945 trat aber
chaften un der feststellen können, zeıgt dl immer mehr in Erscheinung, dafs die Bewegung VvVvon den
daß das an Problem ıcht lösen ist, bıs die Be- Kommunisten vollkommen beherrscht wurde, daß die
WCBUNS der Verchristlichung der Massen un die atıg- holländischen Bischöfe CS für notwendig hielten, die
keit der christlichen Gewerkschaften wieder aufeinan- Lage durch eıne autoritatıve Feststellung klären. In-

zwiıischen ist in Holland die katholische Gewerkschafts-der bezogen sind, das heißt aber Jegten Endes, bis die
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bewegung wieder ins Leben gerufen worden, und S1C zial- un Familienversicherung VOr un!: erkennt das
hat heute .schon wıeder mehr Mitglieder als VOT ihrer Recht der überseeischen Teile des holländischen Reiches
Unterdrückung durch die deutsche Besatung. auf Selbstbestimmung In Bezug auf die religiösen
Über die sozlalistischen Organisationen die Bi- Fragen enthalt das Programm den Sab, daß die Kir-
schofe dann weıter Folgendes: „In den sozialıistischen chen über alle Dinge beiragt werden sollen, die S1C

gehen.Organisationen, WIeEe ın dem Niederländischen Ge-
werkschaftsverband, zeigt sıch eine JTendenz, sıch VonNn
den marxiıstischen Prinzipien, dıe die Kirche immer VCI- Fine internationale Tagung m S{tudiumdammt hat, un Von der rein materialistischen Ausrich-
tung Tösen. Deswegen glauben die Führer dieser ÖOr- der sozlalen Fragen
ganısationen, daß S1e nıcht mehr füur Katholiken VOCI- Der nordamerikanische Katholizismus betrachtetboten selen. Obwohl uns die Entwicklung, die sıch 1n worauf WITr anderer Stelle dieses Heftes schon hin-den sozialistischen Verbänden vollzieht, nıcht verborgen gewliesen haben den Verkehr und den Meinungsaus-geblieben ıst, scheint uns eın Gebot der Klugheit
se1n, vorläufig NSere Entscheidung über die Zugehörig- tausch mıt dem Katholizismus der Länder Sud- un

Mittelamerikas als eine AaUus der polıtischen Situationkeit der Katholiken sozlalıstischen Organisationen
aufrechtzuerhalten, biıs die Tatsachen beweisen, daß der interamerikaniıschen usammenarbeit siıch unmittel-

bar ergebende dringliche Aufgabe Da 1U  } der Schwer-hre Ausrichtung nıcht mehr mıt den christlichen Grund-
sagen 1mM Widerspruch steht Wenn dieser Augenblick punkt aller offentlichen Taätigkeit der amerikanischen

Katholiken 1n den Fragen der Erneuerung der Gesell-gekommen ist, werden WIT weitere Erklärungen die-
yCcTI Frage abgeben.“ schaft durch Anwendung der christlichen Grundsäßge ın

Wirtschaft, Politik un S0ozlalpolitik un insbesondereZu der Frage neutraler sozlaler un kultureller Be- 1n der Prüfung un Klärung der soz1ialen Probleme
asSchH die Bischöfe, daßßs, solange diese Or-

ganısationen keine antıichristlichen Ziele verfolgen, die liegt, un da eben diese Probleme der soz1alen Ord-
Nuns bzw. Unordnung auch den schwierigsten unZusammenarbeit VOoNn Katholiken mıt ihnen ZULT Aufrich-

tung einer besseren sozlalen Ordnung War ıcht VCI- dringendsten Fragen der Kirche Lateinamerikas BC-
hören, ist C nıcht verwunderlich, dafß die Initiativeboten, aber die eigentliche Zugehörigkeit VO  } Katho- der nordamerikanischen Katholiken sıch besonders aufliken solchen Vereinigungen nıcht 1mM Sinne der Bi- eine Zusammenarbeit 1ın diesem Bereiche richtet.schofe sel, S1€ sollten vielmehr NUur solchen Organisatio-

NenNn angehören, die eindeutig einen christlichen Stand- Schon 1mM Jahre 1949 hatte in Amerika ıne Zusam-
punkt verträten. menkunft VOoNn Vertretern der Kirchen un der Orga-

nısatıonen der katholischen Aktion Mıiıttel- un!: Süd-
Zu diesem Hiırtenbrief veroöffentlicht die katholische amerikas mıt nordamerikanischen Führern der Katholi-

Tageszeitung „De Tijd” eine Aaus amtlicher Quelle stam- schen Aktion ZU1 gemeinsamen Beratung über sozlale
Fragen stattgefunden. Die Inıtiative gıng schon da-mende Erläuterung, die besagt, daß sich der Hirtenbriet mals VOonNn der katholischen Wohlfahrtskonferenz auS, unun: sein Verbot NUr auf Organisationen soz1alen un

kulturellen Charakters beziehe, nıcht jedoch auf Or- CS hatten sich ]I' Vertreter der anderen amerıkanischen
Staaten dazu eingefunden. Nachdem der Zusammen-ganısatıonen polıtischen harakters. Das Verbot richtet

sich also die Zugehörigkeit ZUT Einheitsgewerk- schlufß der lateinıschen Staaten durch die polıtischen
Kreignisse seıit 039 erhebliche Fortschritte gemachtschaft un den sozialistischen Gewerkschaften, ın

deren Fall S1C}  h Jedoch 1ne vorläufige Mafßnahme hat un nachdem inzwıschen ohl jeder eingesehen
un anerkannt hat, dafß die Begründung eines dauer=AUS Klugheitsgründen handelt, deren prinzipieller Cha- haften un wahren Friedens VO  $ einer gründlichenrakter dahingestellt bleibt, bis die Entwicklung dieser

Organısationen klarer übersehen ist. ber die Zu- Lösung de dringenden wirtschaftlicher: un sozi1alen
Probleme abhaängt, mußte der Versuch, 1Ne zweıtegehörigkeit politischen Parteien spricht S1C|  h der Hır-

tenbrief jedoch nıcht aus, obwohl die Bischöfe auch 1er solche Versammlung abzuhalten, eın erheblich größeres
Kcho un erheblich größeren Anklang als damalsder Meinung sind, daß die Zugehoörigkeit solchen

Parteien, die eindeutig auf christlichem Standpunkt finden.
stünden, vorzuzjiehen sel. Die Nationale Katholische Wohlfahrtskonferenz UuSa.
Die .neugegründete holländische Arbeiterpartei „Ar- 1091  w} mıt der kubanischen Organisation der Katholi-
beid‘ WIT:  d also VON dem Verbot nıcht getroffen. Diese schen Aktion rief 1M Januar 946 einer inter-
NeUeEe Arbeiterpartei ist entstanden aus der früheren amerikanıschen katholischen Studientagung über
z1ialıstischen Partei, den Radikaldemokraten, den christ- ziale Fragen in Havanna auf uba ZUSammen. Auf
lıchen Demokraten, einıgen Gruppen der protestantischen dieser Tagung Waren alle Staaten Amerikas un auch
Widerstandsbewegung Uun! einer katholischen Wider- die europaischen Kolonien 1ın Miıttel- un! Sudamerika
standsgruppe „Christofoor“ Sie schließt Kommunisten vertreten Außerdem hatten fünf nıchtamerikanische
AUS ıhren Reihen Aaus. Das Programm dieser Arbeıter- JLänder, namlıch Spanien, Portugal, Frankreich, rolß-
parteı sıeht eıine Nationalisierung der Bergwerke, der britanien un die Niederlande Beobachter der 'Ta-
Banken un anderer Monopole, eine ausgebildete So- Sung entsandt. Die ameriıikanıiısche Presse notierte, da
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